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Buchbesprechungen

Natur und Landschaft

Für diese Schriftenreihe, die im Verlag
Benno Schwabe & Co. in Basel erscheint, hat
Oberförster Christoph Brodbeck das mit
einer Fülle von Kleinbildern ausgestattete
sechste Heft mit dem Thema ,Baum und
Strauch in der Planung' bearbeitet. In klarer
und recht energischer Darstellungsform
wird da alles, was man über die Notwendigkeit

und die Möglichkeiten der Erhaltung
der Waldflächen und der Anlage neuer
Grünpflanzungen wissen sollte, in einleuchtendem

Zusammenhang dargestellt. ,Grün
hilft' und .Erhaltet das Grün' sind die Kennworte

der ersten Abschnitte, die für die
immer stärker verstädterte Schweiz eine
aktive Förderung des Baum- und Strauchwuchses

verlangen. Der Lebhag ist noch
immer die schönste und nützlichste
Umzäunung eines Grundstückes, und wir sehen

mit Bestürzung (was zufällig nicht in dem
Heft steht), daß fortwährend Vorgärten in
private Parkplätze umgewandelt werden.
«Zur Verteidigung des Stadtgrüns bedarf es

einer geschlossenen Phalanx», sagt der Autor,

und er ruft auch den Heimat- und
Naturschutz zur Mitarbeit auf. ,Grün im
Angriff lautet der dritte Hauptabschnitt. Hier
wird vom Grünflächenplan der Siedlungen
und von den mannigfaltigen botanischen
Möglichkeiten des Begrünens unserer belebten

Umwelt gesprochen. Die Abbildungen
sind ungemein instruktiv erläutert. E. Br.

Baukultur im alten Basel

Der Kunstmaler und baukundliche
Lokalforscher Hans Eppens, dem der Basler
Heimatschutz für langjährige, vielseitig aktive
Mitarbeit im Vorstand Dank weiß, hat sich

schon vor gut 25 Jahren ein besonderes
Verdienst um die Herausgabe eines Bilderbandes

über ,Baukultur im alten Basel'
erworben. Er sah dann sein Bemühen belohnt
durch mehrere Auflagen, die sein Werk als

eigentliches Volksbuch und gut verwendbaren

Führer erscheinen ließen. Für die
vorliegende fünfte Ausgabe (Verlag Frobenius,
Basel) ist der baugeschichtliche Einführungstext,

nebst den Bildbeschriftungen, wesentlich

erweitert, der Bestand der in Kunstdruck

vorzüglich präsentierten Bilder auf
229 erhöht und ein guter Teil der photographischen

Vorlagen durch neue ersetzt worden.

Zu den Helfern am Werk kamen
wiederum als Subvenienten der Basler Heimatschutz

und die vier großen chemischen Fabriken

hinzu, so daß der repräsentative Bildband

kein teures Buch geworden ist. - Ebenso

notwendig wie vor einem ViertelJahrhundert

ist es heute, das im einzelnen stetsfort
gefährdete historische Stadtbild als Ganzes,
mit seinen Monumentalbauten und den vielen,

oft ganze Straßenzüge bestimmenden
bürgerlichen — und manchmal noch halb
ländlichen - Wohnbauten aller Epochen, den
Einwohnern und Gästen Basels eindrücklich
vor Augen zu führen. Die oft zu wenig beachteten

Häuser des 19. Jahrhunderts (erste
Hälfte) haben wesentlichen Anteil an dem
zusammenhängenden Gesamtbild. E. Br.

Die obenstehende Besprechung war in Druck
gegangen, als wir erfuhren, daß das Jahresbott

der Sektion Basel Herrn Hans Eppens
in Anerkennung seiner großen Verdienste
zum Ehrenmitglied ernannt hat. Auch in
der Landesleitung des Heimatschutzes freut
man sich über diese wohlverdiente Auszeichnung

und bringt Herrn Eppens die besten
Glückwünsche dar.
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